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mäßig zu finden ſei auf die Zahlwörter Und Sat⸗Syntax. Die Beſchrän⸗
Ung auf das Sprachverſtändnis erlaubt Es ihm, Latein verſchiedenſter Zeit
Im erſten Lernen!) zu verbinden Seine gereiften Leſer werden damit,
wie mit der abſtrakten Sprache des ſpäteren Latein fertig werden, he 9eE
reiftes Urteil mag auch den—Gedanken rfaſſen ohne tiefere Kenntnis
der Satzlehre Befremden muten an, erklären ich aber doch durch methodiſche
Bra  ogie die Erklärung des ACC 6. inf., des KDI abs., des quod
des gewöhnlichen ACGC IMk., nach Ausdrücken des Fürchtens, Er
klärungen vie die des sapienter, acrium u. d., oder das ewagte: das Ut
wird ausgelaſſen, beſonders iun (Consecut. und final.) Relativſätzen Anderes
Tklärt ich aus der Miſchung verſchiedenſter Latinität, wie non facias, a
nemine, negligo, intelligo, (Oelesti Verſehen ſind auch nicht allzu elten
unterlaufen. Als ange ürfte empfunden verden das Fehlen einer Vers
ehre, eines Verbalverzeichniſ65 un eines örterbuches

rotz dieſer Ausſtellungen kann da Buch jedem⸗ empfohlen werden,
der inen Behelf raucht ur Einführung iun das Latein. Gehen die Leſer
nit Eifer Quf die Abſichten des Verfaſſers ein, o kann der Tfolg nicht aus
elben — der Verfaſſer hat auch bn die Erfahrung für ſich

Linz (Kollegium Petrinum). Franz Lohninger, r
Jungmädchenſtreben. Beſinnliches für das katholiſche ädchen,

beſonders die marianiſche Sodalin Von ſef Schuttermair,
Pfarrer Limburg Gebrüder en. Broſ —0 Y 1.—,
geb M 1.50

Es ſind kuürze Leſungen über das (6²reben nach Heihgung in der
Kongregation, die feine Henntnis der Mädchenſeele und reiche Erfahrung
verraten Auch als Vortragsſtoff für den Präſes ſind ſie empfehlenswert.

＋H 0 33
Eue Auflagen.

1) Neuteſtamentliche Zeitgeſchichte oder Judentum und Heidentum zuu
Zeit Chriſti und der Apoſtel V  5on Dr Joſef Felten, Apoſtoliſcher
Protonotar, Profeſſor der Theologie zu Bonn. Zweite und drit16(4. Dd VIII 642, Bd IV u. 646). eſtamentlicheDie m Jahre zum erſtenmal erſchienene „Neut

Zeitgeſchichte“ Feltens präſentiert ich un zweiter Auflage ohne weſentliche
Aenderung, aber mit Berückſichtigung wenigſtens der hervorragendſten
neueren Literatur, ſinngemäßer Umſtellung einzelner Materien und Bei
gabe eines nicht unintereſſanten Anhangs zur Sektengeſchichte über die
„jüdiſche Gemeinde des Neuen Bunde im Lande Damaskus Wir können
dem Verfaſſer und dem Verlag nur danken für dieſe Auflage, die o
viel des Intereff
tehen will

8 für jeden bietet, der die Zeit Je

ſu und der Apoſtel ver

Für e nächſte Auflage hätte ich den Wunſch, daß die neuere Literatur,
venn auch nicht überal vollſtändig, doch Iin ſorgfältigerer vd heran⸗
gezoger werde und daß gewiſſe Fragen, die für die chronologiſche Beurteilung
des Leben, e

ſu von beſonderer Wichtigkeit ſind, wie übere
fahrtspflicht der Ni  judäer, nich
¹ Florian. t ö übergangen werden. Dr V. Hartl.

8U Scholarum à R Hadriane 81 0 II2) Praelectiones hiblicae ad
88 R., Script. Lectore exarata. Novum Festamentum. Vol.

Intröduetio Et commentarius in 4 esu Uuisti evangelia, altera



I

diti0. revisa 90 Ie X I et 65²). Lautu 1924, Marietti.
Ire 35

Der ſpaniſche Redemptoriſt Hadrian Simön hat um Jahre 1920
den Qan. ſeiner Praelectiones biblicae Ad UüsSum scholarum veröffentlicht,
der Einleitung und Kommentar 3u den vier Evangelien enthält. Ihm folgte
im Jahre 1922 ein Band über die anderen eu des Neuen Teſtaments.Rattio, Wrid et Auce XXXII et 65²) kauiini Marietti.

Lire 35.—.

Der ſpaniſche Redemptoriſt P. Hadrian Simön hat im Jahre 192⁰

den 1. Band ſeiner Praelectiones biblicae ad usum scholarum veröffentlicht,

der Einleitung und Kommentar zu den vier Evangelien enthält. Ihm folgte

im Jahre 1922

ein 2. Band über die anderen Bücher des Neuen Teſtaments.

Ein Band bibliſ

che Propädeutik und zwei Bände über das Alte Teſtament

ſollen das Werk zu eine

m Handbuch des bibliſchen Studiums ausbauen.

Der in Spanien erſchienene 1. Band war bald vergriffen. Die vor⸗

liegende 2. Auflage iſt 1924 in dem bekannten Turiner Verlag Marietti

rächtlich erweitert (von 560 auf 652 Seiten).

erſchienen. Der Band iſt bet

Die etwas dürftige geographiſche Karte der 1. Auflage iſt durch zwei Karten

aus dem kleinen Atlas geographiae biblieae von Msgr. Grammatica erſetzt.

Die Ausſtattung beider Auflagen ſteht hoch über dem, was wir in Deutſch⸗

land damals gewohnt waren.

Der Verfaſſer will auf

möglichſt engem Raum Einleitung und Er⸗

klärung zu den bibliſchen Büchern verbinden, wie es bisher in keinem neueren

Handbuch geſchehen iſt. Auch das Manuel bibligue von Vigouroux⸗Braſſae

räumt der Exegeſe der Evangelien nicht den Anteil ein wie P. Simon.

Um ſo viel Stoff in ein Handbuch für Studierende zuſammenzudrängen,

bedarf es der Kunſt recht klarer,

überſichtlicher, genauer und bündiger Dar⸗

ſtellung. Dieſe Kunſt eignet P. Simön in erſta

unlich hohem Grade. Es iſt

eine wahre Freude, zu ſehen,

wie er oft in wenigen Sätzen die verſchiedenen

Auffaſſungen über einen Gegenſtand vorlegt, f

eine Auffaſſung begründet,

die anderen abweiſt.

Recht glücklich iſt di

e Art, wie er, beſonders bei ſchwierigeren Teyten,

en Wortlaut in die Erklärung hineinverwebt, beide

den zu erklärenden bibliſch

ſcheidet. — Vielen Ab⸗

aber durch verſchiedenen Druck voneinander unter

ſchnitten ſind homiletiſche Anmerkungen für Prediger beigefügt.

Der Verfaſſer kennt die ältere und neuere Literatur, beſon

ders auch ö

die deutſche, die katholiſche und die proteſtantiſche. Doch ſagt er ſelbſt im Vor⸗

wort, daß er mit Vorliebe den Vätern folgen wolle, und unter den Späteren

ſeinem Landsmann Maldonat. Dabei wahrt er ſich ſein

oft recht treffendes Urteil.

elbſtändiges und

In dem großen Buch

fkommen auch Verſehen und Fehler vor. Ich

kt. Sie hier einzeln vorzulegen, verbietet der

habe mir eine Anzahl angemer

verbeſſert werden. Ich

Raum. Sie können in einer neuen Auflage leicht

will daher meine Notizen dem Bearbeiter der neuen

Auflage direkt zuſenden

— dem Bearbeiter, nicht dem Verfaſſer des Buches. Dieſen hat, mitten

in der Arbeit an den noch fehlenden Bänden der Praelectiones, am 27. Sep⸗

tember 1924 ein früher Tod hinweggerafft.

P. Johann

Schaumberger C. Ss. K.

Gars (Bayern).

3) Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis in genere; de

Baptismo et Confirmatione. Auetore Al. De Smet S. T. D. Editio

altera (XX et 332). Brugis 1925, Car. Beyaert.

Eine Materie, über welche die Literatur aus älterer un

d Beerer Zeit

nicht gerade arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der Verfaſſer dieſer ſeiner

Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht 1

veniger als 7 Seiten in

Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die geſ

amte Literatur erſchöpft

wäre. Trotzdem darf man die Neuausgabe dieſes Werkes, das gerade zehn

ſchienen war, recht ſehr begrüßen. Seine

Jahre früher zum erſtenmal er

Vorzüge — große Beleſenheit

des Verfaſſers, Gründlichkeit und Ueber⸗

ſichtlichkeit der Darſtellun

g — werden ihm auch jetzt noch genug Freunde

gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der Seelſ

orge mit Nutzen nach dem

Werke greifen; verbindet es doch in geſchickter Weiſe die dogmatiſch ſpekula⸗

—8 E mit 3— — Auswertung nach 25Ein Band biblifche Propädeuti und zwei Bände über das Teſtament
ſo das erk 3u eine Handbu des bibliſchen Studiums ausbauen.

Der mM Spanien erſchienene Band war bald vergriffen. Die vor

liegende Auflage iſt 1924 in dem bekannten W  Turiner Verlag Marietti
ächtlich erweitert von 56 auf 652 Seiten)erſchienen. Der Band iſt bet

Die etw ürftige geographiſche Karte der Uflage iſt durch zwei Karten
Aus dem kleinen Atlas geographiae hiblicae von Msgr Grammatiea erſetzt
Die Ausſtattung beider uflagen ſteht hoch über dem, was Viu in Deutſch⸗land damals gewohnt waren

Der erfaſſer will auf möglichſt— engem Raum Einleitung und Er
klärung 3u den bibliſchen Büchern verbinden, wie C8 bisher Iun keinem neueren
an geſchehen iſt U. das Manuel biblique von Vigburoux-Braſſae
Gumt der xregeſe der Evangelien nicht den Anteil ern vte Simön.

Um ſo viel Iu Enn Handbuch für Studierende zuſammenzudrängen,
bedarf 68 der Kunſt recht klarer, überſichtlicher, genauer und bündiger Dar

Dieſe Kunſt eignet Simön iun erſtaUnlich hohemI Es iſt
eine wahre Freude, 3 ehen, vie EL oft In wenigen die verſchiedenen
Auffaſſunge über einen Gegenſtand vorlegt, — eine Auffaſſung begründet,
die anderen abwei

Recht 9  cklich iſt di Art, Vie Eu, beſonders bei ſchwierigeren Texten,
en Wortlaut un die Erklärung hineinverwebt, beideden 3u erklärenden ibliſch cheidet Vielen Ababer durch verſchiedenen ru voneinander unter

ſchnitten ſind homiletiſche Anmerkungen für rediger beigefügt.
Der erfaſſer kennt die Altere und neuere Literatur, beſonders auch

die deutſche, die atholiſche und die proteſtantiſche. Doch ſagt en ſelbſt im Vor⸗—
W  „ daß EL mit Vorliebe den Vätern olgen wolle, und Unter den Späteren
ſeinem Landsmann Maldonat Dabei *. En ich ſein —
oft recht treffende Irteil

elbſtändiges und
In dem großen Buck kommen auch Verſehen und Fehler vor. Ich

kt Sie hier einzeln vorzulegen, verbietet derhabe mir eine Anzahl angemer verbeſſert werden.Raum Sie können n einer leuen Auflage leicht
Vi eu meine Notizen dem Bearbeiter der neuen Auflage direkt zuſenden

dem Bearbeiter, nicht dem erfaſſer des Dieſ hat, mitten
in der Arbeit QAn den noch fehlenden Bänden der Praelectiones, Ram 2 Sep
tember 1924 ein rüher Tod hinweggerafft.

Johann Schaumberger SS. RRattio, Wrid et Auce XXXII et 65²) kauiini Marietti.

Lire 35.—.

Der ſpaniſche Redemptoriſt P. Hadrian Simön hat im Jahre 192⁰

den 1. Band ſeiner Praelectiones biblicae ad usum scholarum veröffentlicht,

der Einleitung und Kommentar zu den vier Evangelien enthält. Ihm folgte

im Jahre 1922

ein 2. Band über die anderen Bücher des Neuen Teſtaments.

Ein Band bibliſ

che Propädeutik und zwei Bände über das Alte Teſtament

ſollen das Werk zu eine

m Handbuch des bibliſchen Studiums ausbauen.

Der in Spanien erſchienene 1. Band war bald vergriffen. Die vor⸗

liegende 2. Auflage iſt 1924 in dem bekannten Turiner Verlag Marietti

rächtlich erweitert (von 560 auf 652 Seiten).

erſchienen. Der Band iſt bet

Die etwas dürftige geographiſche Karte der 1. Auflage iſt durch zwei Karten

aus dem kleinen Atlas geographiae biblieae von Msgr. Grammatica erſetzt.

Die Ausſtattung beider Auflagen ſteht hoch über dem, was wir in Deutſch⸗

land damals gewohnt waren.

Der Verfaſſer will auf

möglichſt engem Raum Einleitung und Er⸗

klärung zu den bibliſchen Büchern verbinden, wie es bisher in keinem neueren

Handbuch geſchehen iſt. Auch das Manuel bibligue von Vigouroux⸗Braſſae

räumt der Exegeſe der Evangelien nicht den Anteil ein wie P. Simon.

Um ſo viel Stoff in ein Handbuch für Studierende zuſammenzudrängen,

bedarf es der Kunſt recht klarer,

überſichtlicher, genauer und bündiger Dar⸗

ſtellung. Dieſe Kunſt eignet P. Simön in erſta

unlich hohem Grade. Es iſt

eine wahre Freude, zu ſehen,

wie er oft in wenigen Sätzen die verſchiedenen

Auffaſſungen über einen Gegenſtand vorlegt, f

eine Auffaſſung begründet,

die anderen abweiſt.

Recht glücklich iſt di

e Art, wie er, beſonders bei ſchwierigeren Teyten,

en Wortlaut in die Erklärung hineinverwebt, beide

den zu erklärenden bibliſch

ſcheidet. — Vielen Ab⸗

aber durch verſchiedenen Druck voneinander unter

ſchnitten ſind homiletiſche Anmerkungen für Prediger beigefügt.

Der Verfaſſer kennt die ältere und neuere Literatur, beſon

ders auch ö

die deutſche, die katholiſche und die proteſtantiſche. Doch ſagt er ſelbſt im Vor⸗

wort, daß er mit Vorliebe den Vätern folgen wolle, und unter den Späteren

ſeinem Landsmann Maldonat. Dabei wahrt er ſich ſein

oft recht treffendes Urteil.

elbſtändiges und

In dem großen Buch

fkommen auch Verſehen und Fehler vor. Ich

kt. Sie hier einzeln vorzulegen, verbietet der

habe mir eine Anzahl angemer

verbeſſert werden. Ich

Raum. Sie können in einer neuen Auflage leicht

will daher meine Notizen dem Bearbeiter der neuen

Auflage direkt zuſenden

— dem Bearbeiter, nicht dem Verfaſſer des Buches. Dieſen hat, mitten

in der Arbeit an den noch fehlenden Bänden der Praelectiones, am 27. Sep⸗

tember 1924 ein früher Tod hinweggerafft.

P. Johann

Schaumberger C. Ss. K.

Gars (Bayern).

3) Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis in genere; de

Baptismo et Confirmatione. Auetore Al. De Smet S. T. D. Editio

altera (XX et 332). Brugis 1925, Car. Beyaert.

Eine Materie, über welche die Literatur aus älterer un

d Beerer Zeit

nicht gerade arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der Verfaſſer dieſer ſeiner

Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht 1

veniger als 7 Seiten in

Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die geſ

amte Literatur erſchöpft

wäre. Trotzdem darf man die Neuausgabe dieſes Werkes, das gerade zehn

ſchienen war, recht ſehr begrüßen. Seine

Jahre früher zum erſtenmal er

Vorzüge — große Beleſenheit

des Verfaſſers, Gründlichkeit und Ueber⸗

ſichtlichkeit der Darſtellun

g — werden ihm auch jetzt noch genug Freunde

gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der Seelſ

orge mit Nutzen nach dem

Werke greifen; verbindet es doch in geſchickter Weiſe die dogmatiſch ſpekula⸗

—8 E mit 3— — Auswertung nach 25Gars (Bayern).
Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis genere; de

Baptismo ot Conkirmatione. Auctore AI De Smet 9* Editio
altera (XX et 332). Brugis 1925, Car Beyaert.

Eine Materie, Üüber die Literatur Aaus älterer un terer Zeit
nicht gerade Arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der erfaſſer dieſer ſeiner
Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht veniger Als Seiten In
Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die gefamte Literatur erſchö
bare rotzde darf die Neuausgabe dieſes Werkes, da gerade ehn

ſchienen war, recht ehr begrüßen. SeineAhre früher zum erſtenmal EL
Vorzüge große Beleſenheit de

Verfaſſers, Gründlichkeit und EI
ſichtlichkeit der Darſtellun werden ihm auch jetzt noch genug Freunde
gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der CEorge mit NUtzen nach dem
Werke greifen; verbindet CS doch in geſchickter Weiſe die ogmatiſch pekula
——— Behandlung des*mit der praktiſ ——— Auswertung nach der


